
Noah
durch Glauben gerettet



Noah lebte vor ungefähr 4‘500 Jahren. Die Menschen führten 
damals ein beschauliches Leben – aber ohne Gott.  
Die Bibel beschreibt es so:

Der Herr sah, dass die Bosheit des Menschen groß 
war auf der Erde, und alles Gebilde der Gedanken 
seines Herzens nur böse den ganzen Tag.
Die Bibel • 1. Mose 6,5

Weil die Menschen sich durch ihr sündiges Verhalten gegen ihren 
Schöpfer auflehnten, kündigte Er eine Wasserflut an, die alles 
Leben auf der Erde zerstören würde.

Gleichzeitig gab Er Noah den Auftrag, die Arche zu bauen. Dieses 
Schiff sollte ihn und alle, die darin Schutz suchten, vor der Flut 
retten.

Die Geschichte von Noah ist topaktuell. Wenn Gott heute auf  
die Erde blickt, kommt Er zum gleichen Schluss wie damals:

Alle sind abgewichen, da ist keiner, der Gutes tut.  
Alle haben gesündigt und erreichen nicht  
die Herrlichkeit Gottes.
Die Bibel • aus Römer 3,12.23

Darum stehen wir alle unter dem Verdammungsurteil Gottes.  
Er hat eine ewige Strafe festgelegt und wird sie bald vollziehen.

Gleichzeitig hat Gott ein Rettungsmittel für uns bereitgestellt: 
Jesus Christus ist am Kreuz gestorben, damit jeder, der an Ihn 
glaubt, dem Gericht entrinnt.

Rettung vor der Flut Rettung vor dem Gericht



Geh in die Arche! Glaube an den Herrn Jesus!

Heute fordert Gott uns auf, unser ganzes Vertrauen auf seinen 
Sohn Jesus Christus zu setzen. Nur Er kann uns vor der ewigen 
Verdammnis retten.

Noch ist vom göttlichen Gericht nichts zu sehen. Wenn wir Gott 
jedoch beim Wort nehmen, 

•	 erkennen	wir	an,	dass	unser	sündiges	Leben	 
seine Strafe rechtfertigt;

•	 glauben	wir,	dass	Jesus	Christus	mit	seinem	Opfertod	 
die Strafe unserer Sünden getragen hat.

Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet;  
wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet,  
weil er nicht geglaubt hat an den Namen  
des einzigen Sohnes Gottes.
Die Bibel • Johannes 3,18

Nachdem Noah die Arche gebaut hatte, befahl Gott ihm, in das 
Schiff zu steigen. Er sollte seine Familie und von allen Tieren 
mindestens ein Männchen und ein Weibchen mitnehmen.

Noch war weit und breit keine Wolke zu sehen. Noch fiel kein 
Tropfen Wasser vom Himmel. Trotzdem ging Noah in die Arche, 
denn er glaubte Gott und gehorchte Ihm.

Noah war nicht besser als seine Zeitgenossen.  
Dennoch unterschied er sich von ihnen:

•	 Er	schenkte	dem	Wort	Gottes	Glauben	und	nahm	zur	
rechten Zeit in der Arche Zuflucht vor der Flut.

•	 Seine	Mitmenschen	hingegen	beachteten	Gottes	Warnung	
nicht und schlugen das Angebot der Rettung aus.



Plötzlich begann es zu regnen. Gott öffnete die Fenster des 
Himmels und es regnete 40 Tage lang ununterbrochen. Riesige 
Wassermengen überschwemmten alles. Die Flut stieg so hoch, 
bis alle Berge bedeckt waren.

Den Menschen wurde sofort bewusst, dass Gott es mit dem 
Gericht ernst meinte. Doch jetzt war es zu spät. Denn Gott hat die 
Tür zur Arche verriegelt. Dieses Rettungsmittel konnten sie nicht 
mehr beanspruchen – und ein anderes gab es nicht. Sie hatten 
ihre Chance vertan und kamen in den Wasserfluten um.

Noah hingegen befand sich in Sicherheit. Die Arche schützte 
ihn und alle, die sich darin befanden, vor den tödlichen 
Wassermassen.

Auch diese Tatsache verschweigt die Bibel nicht:

Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbart 
über alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit  
der Menschen.
Die Bibel • Römer 1,18

Das göttliche Gericht wird bestimmt über die Erde hereinbrechen, 
denn sein Wort erfüllt sich. Wer jetzt nicht mit Gott ins Reine 
kommt, ist dann verloren. Er wird eine ewige Strafe erleiden.

Wenn die Zeit der Gnade abgelaufen ist, kann man nicht mehr 
zu Jesus Christus fliehen, um verschont zu werden. Die Tür zur 
Rettung wird verschlossen sein.

Nur wer heute sein Vertrauen auf den Heiland setzt, wird in 
Sicherheit sein. Das Gericht wird ihn nicht treffen.

Gottes Angebot der Schuldentilgung ist befristet, doch heute gilt 
es noch. Nehmen Sie es an! Dann ist Ihre Sündenlast weg und Ihr 
Verhältnis zu Gott geordnet.

Die Flut kam Das Gericht kommt



Damals rettete sich Noah vor der Flut, indem er in die Arche ging.

Heute wird jeder vor der Strafe Gottes gerettet, wenn er an Jesus 
Christus glaubt. 

Jesus spricht: Ich bin die Tür;  
wenn jemand durch mich eingeht,  
so wird er errettet werden.
Die Bibel • Johannes 10,9
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